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K O N Z E R T
„Geistliches und Weltliches“

 

Sonntag, 4. November 2018, 16 Uhr
Pfarrkirche Frankenfels
3213 Frankenfels, Markt 1



K o n z e r t p r o g r a m m :

Gerhard Habl:   „Pielachtaler Festklänge“
(1948/Wien)   für Trompete, Posaune und Orgel (Uraufführung)

Georg Friedrich Händel:   Suite in D-Dur für Trompete und Orgel
(1685/Halle – 1759/London)   Ouverture, Gigue, Menuetto, Bourrèe, March

Georg Friedrich Händel:   Concerto in B-Dur für Posaune und Orgel
  Adagio, Allegro, Siciliana, Vivace

Sammelband aus Leitschau:   Chorea, Runda laetum, Chorea Pollonica
(Slowakei)   (Orgel solo)

Giuseppe Torelli:   Konzert in D-Dur für Trompete
(1658/Verona -1709/Bologna)   Allegro, Adagio, Presto, Allegro

Georg Christoph Wagenseil:   Concerto per Trombone (Posaune)
(1715/Wien – 1777/Wien)   Adagio, Allegro assai

Joseph Haydn:   „Aus der Flötenuhr“
(1732/Rohrau – 1809/Wien)   Allegro, Menuett, Vivace (Orgel solo)

Oskar Frederik Lindberg:   Andante für Trompete und Orgel
(1887/Gagnef/Schweden -
1955/Stockholm)

Kaiser Joseph I.:   Alme Ingrate („Undankbare Seelen“)
(1678/Wien – 1711/Wien)   für Trompete, Posaune und Orgel  

**********

Michael Bednarik – Trompete

Florian Senft – Posaune

Ján Blahuta - Orgel



Der 1983 in Wien geborene Trompeter  Mag.art.  Michael  Bednarik studierte  nach dem
Musikgymnasium Wien am Privatkonservatorium der Stadt Wien bei Prof.  Karl Brugger
und anschließend an der Musikuniversität Wien bei Prof. Josef Pomberger das Konzertfach,
welches er 2008 mit Auszeichnung abschloss. Seither spielte er in zahlreichen namhaften
Orchestern wie in der Wiener Staatsoper, Volksoper Wien, im Brucknerorchester Linz, NÖ
Tonkünstlerorchester,  Wiener  Kammerorchester  etc.  sowie  als  Solist  bei  der  Sinfonietta
Baden und dem Wiener Mozartorchester. Neben dem Besuch von Meisterkursen unterrichtet
er auch seit 2009 an der Musikschule Ebreichsdorf-Seibersdorf.

Der  Posaunist  Florian  Senft wurde  1989  in  Oberpullendorf  geboren  und  wuchs  in
Kirchschlag in der buckligen Welt auf. Die erste musikalische Ausbildung erhielt er in der
örtlichen Musikschule, bevor er an das Musikgymnasium Oberschützen wechselte.  Nach
dem dortigen Abschluss folgten Studien an der Kunstuniversität Graz, der Hochschule der
Künste Bern sowie der Musik und Kunst Privatuniversität der Stadt Wien.  Er sammelte
Orchestererfahrung u.a.  im Orchester der Staatsoper  Wien,  der Volksoper Wien,  bei  den
Wiener Symphonikern und einer Hofmusikkapelle. Seit 2016 ist er im Orchester der Bühne
Baden fix engagiert.

Mag.art.  Ján  Blahuta bestand  sein  Kirchenmusik-Diplom  mit  Auszeichnung  am
Staatskonservatorium und  sein  Konzertdiplom in  Orgelspiel  an  der  Musikhochschule  in
Bratislava.  Solo-Orgelkonzerte  und  die  Zusammenarbeit  mit  verschiedenen  Solisten,
Chören  und  Ensembles  brachte  ihn  in  Kirchen  und  auf  Podien  in  der  Slowakei,  in
Österreich, Tschechien, Deutschland, Ungarn, Polen, Italien, Australien, USA und Mexiko.
Er  unterrichtete  auch  Orgelspiel,  Improvisation  und  Orgelbaukunde  am  Staats-  und
Kirchenkonservatorium in Bratislava. Seit 2003 wirkt er in Wien als Organist, Chorleiter
und Sänger u.a. in der Malteserkirche, Schottenkirche, Maria am Gestade, Klosterkirche der
Barmherzigen Brüder und in Heiligenstadt.



Das nächste Konzert im Rahmen des 
Kulturnetzes Pielachtal findet am

Sonntag, 25. November 2018 um 18 Uhr
im GuK 3203 Rabenstein an der Pielach statt.

Es spielt die weißrussische Pianistin Olga Karotkikh.

------------------

Für die freundliche Unterstützung der PCC - Konzerte wird gedankt:


